
Nachrichten und Informationen aus der Gemeinde Lindau 

 Lindauer DörpsblattLindauer Dörpsblatt 

 6. Jahrgang,  Ausgabe 24,  September 2016 

Sommerlaune im September 

 

Foto: Heinz Stegelmann 



Lindauer Dörpsblatt 

Nr. 24, September 2016 2  

Aktuelles 

Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
auch nach einigen Jahren mit 
großen Investitionen in die 
Zukunft und einer baulichen 
Entwicklung mit Augenmaß, 
genannt seien nur der Kinder-
garten, das Feuerwehrhaus, 
das Mehrgenerationenhaus 
sowie die Baugebiete in Groß-
königsförde und in Revens-
dorf, zeichnet sich nun ab, 
dass ein weiterer wichtiger 
Baustein in der Entwicklung 

unserer Gemeinde zu formen sein wird.  
Anfang Juli hat die Gemeinde mit der HaGe Kiel einen 
Kaufvertrag unterzeichnet, mit dem das gesamte Gelän-
de des Landhandels an die Gemeinde übergeht. Wir ha-
ben zuvor unser Bedauern über die Schließung des Stan-
dortes übermittelt, denn nun ist es für unsere Landwirte 
mit zusätzlichem Aufwand verbunden, wenn man an 
den Umschlag von Getreide und Düngemitteln denkt. 
Der Beschluss der HaGe stand allerdings fest und so 

wurde  verhandelt, Bodenproben wurden gezogen und 
schließlich auf Basis des Beschlusses der Gemeindever-
tretung der Kaufvertrag geschlossen. Die formelle Über-
gabe steht nun in Kürze an.   
Im Vorwege hat sich die Gemeinde über die Entwick-
lungsmöglichkeiten bei der Landesplanungsbehörde in-
formiert, denn eine bauliche Entwicklung ist limitiert und 
mit einem weiteren Baugebiet würden wir die gesteckten 
Grenzen überschreiten. In diesem Fall des ca.   1,1 Hektar 
großen Geländes mitten in der Ortslage Revensdorf emp-
fahl die Landesplanung der Gemeinde allerdings zu  han-
deln und das Gebiet zu entwickeln, auch wenn es über 
das Limit der Bebauung hinausgehen sollte.  
Die Chance, den Ortskern in Revensdorf zu entwickeln, ist 
hier einmalig.  
Bisher gibt es keine planerischen Überlegungen zur Ent-
wicklung des Standortes, es soll aber nach dem Rat der 
Landesplanung ein Mischgebiet entstehen, d.h. eine Kom-
bination aus Wohnbebauung und Gewerbe. In den nächs-
ten Monaten wird also der Auftrag sein, Überlegungen 
zur Entwicklung des HaGe – Geländes anzustellen und für 
eine ausgewogene, bedarfsorientierte Planung zu sorgen.  
Der Bauausschuss wird federführend der zuständige Fach-

ausschuss für die Planung sein. Packen wir es an, es geht 

um die Zukunft von Lindau! 

 
Herzliche Grüße 
Ihr 
 
Jens Krabbenhöft 
Bürgermeister 

Foto: Susanne Fritsch 

Die nächsten Bürgermeistersprechstunden 
der Gemeinde Lindau 

Dienstag, 4. Oktober  
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus, 
Großkönigsförde 

Dienstag, 1. November  
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Dörpshus, 
Revensdorf 

Dienstag, 6. Dezember  
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus, 
Großkönigsförde 
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  So lautete die Überschrift mit der Einladung Anfang 
September zu einer Besichtigung des HaGe-Geländes in 
der Raiffeisenstraße in Revensdorf.  

 
Im Anschluss sollte 
dann in einem Work-
shop im Santorini 
über die weitere Nut-
zung dieses Geländes, 
das von der Gemein-
de Lindau laut Bür-
germeister Jens Krab-
benhöft „ …für einen 
Preis irgendwo unter 
250.000 € …..“ ge-
kauft worden war, 
diskutiert werden.  
Der CDU-Ortsverband 
hatte zwar eingela-

den jedoch auch zahlreiche Mitglieder der SPD und der 
Wählergemeinschaft (FWGL) nahmen Anfang Septem-
ber neben den interessierten Einwohnern der Gemein-
de teil.   

  Beim Rundgang der ca. 70 Besucher im Alter zwischen  
3 und über 70 Jahren wurden dann auch manche Erin-
nerungen an dieses Gelände wach. Der Schwelbrand im  
Silo, der 2002 für einen 2-tägigen Feuerwehreinsatz 
mehrerer Wehren geführt hatte, war bei vielen noch 
präsent. Heinz Krabbenhöft erzählte: „ Hier in einem 
Teil des „Schwarzen Schuppens“ hatte 1945 mein On-
kel Franz Krabbenhöft seine erste Schlosserwerkstatt, 
aus der die  heutige Heizungs- u. Sänitärfirma von mei- 
nem Sohn Ralf geworden ist.“  
 
Arno Gravert und Jens Fröhlich gaben zu Beginn des 
sich anschließenden Workshops den ca. 50 Besuchern 
im Saal vom SANTORINI folgende Informationen: 
 
„Im Vorwege wurde die Landesplanungsbehörde ein-
bezogen,  die der Gemeinde eine Empfehlung für den 
Kauf und die  Nutzung als Mischgebiet empfahl. Erste 
Bodenuntersuchungen haben keine Altlasten auf dem 
11.000 m² großen Gelände, das mit Gebäuden und 
Inventar gekauft wurde, ergeben. Die Abrisskosten 
würden grob geschätzt 150.000 € betragen. Für die 
innerörtliche Planung ist der Kauf auch dadurch inte-
ressant geworden, dass die Gemeinde nun  über eine 
große, durchgehende Fläche der HaGe in der  Raiffei-
senstraße bis zur Alten Schule in der Königsförder Stra-
ße verfügt  (s. Skizze rechts) .  

 
 

Mit Hilfe des HaGe-Geländes wollen wir auch die Attrak-
tivität der Gemeinde stärken und einem Rückgang der 
Einwohner entgegenwirken.“ Dann wurden Ideen für die 
weitere Nutzung gesammelt.  
Als Schwerpunkte stellten sich dabei Wohnbebauungen  
mit kleinerem Teil als „ruhiges“ Gewerbegebiet heraus.  
 
Doch auch Höker, Hofladen, Cafe oder Hotel fanden sich 
in der Ideensammlung.  
 

Für herzhaftes Lachen sorgte der Vorschlag für ein Im-
biss McDrive für Trecker und LKW.  
   
 Im nächsten Jahr soll nun die Planung konkretisiert wer- 
 den, so dass ab 2018 mit einem (Teil-?)Abriss der beste- 
 henden Gebäude begonnen werden kann.  
 Die  Abrissparty  ist dazu schon fest eingeplant! 
 
 

Fotos: Heinz Stegelmann 
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Schnelles Internet: „Wie ist der Stand der Dinge?“ 

 Die Gemeinde Lindau hat sich bereits im Jahr 2009 mit 27 wei-
teren Gemeinden im Breitbandzweckverband zusammenge-
schlossen, um eine Grundversorgung mit Internetdienstleis-
tungen für mind. 92 % der Fläche zu erreichen. Dieses erste 
Zwischenziel wurde mit dem europaweiten Wettbewerb über 
den Dienstleister Fiete.net erreicht. Die realisierte Technik 
basiert hierbei noch auf der „letzten Meile“ aus Kupfer über 
sog. VDSL-Technik. Dies ist für die Einwohner/innen unserer 
Ortsteile in Lindau nur ein kleiner Schritt, da die sehr langen 
Leitungslängen kaum zu nachhaltigen Verbesserungen geführt 
haben. Sowohl die seinerzeitige Grenze der Unterversorgung 
mit mind. 2 MBit/Sek. als auch die Beschränkungen der Zu-
schussgeber ließen jedoch seinerzeit keine andere Lösung zu. 
Neben diesen Bestrebungen hat der Bund den Netzbetreibern 
vorgegeben, den Ausbau mit LTE vorzunehmen und weitere 
Förderprogramme für den Ausbau herausgegeben.  

Das erklärte Ziel muss Glasfaser in jedes Haus sein.  
Für den weiteren Ausbau eines vollständigen Glasfaseraus-
baus laufen die Bestrebungen  des Breitbandzweckverbands 
(BZV) weiter. Im BZV erfolgte die Beschlussfassung, dass För-
dermittel für erforderliche Kartierung „weißer Fle-
cken“ (weiterhin unterversorgte Bereiche, nunmehr unter 30 
Mbit/Sek.) beantragt werden. Erst mit dem Fördermittelbe-
scheid konnte eine Auftragsvergabe für die Kartierung erfol-
gen. Die Vergabe des Auftrages ist erfolgt. Die Veröffentli-
chung für eine neue Markterkundung ist gestartet, da der BZV  
 nur in den Bereichen tätig werden darf, in denen keine ande- 
ren Anbieter tätig werden. Erst nach der Feststellung, dass es 

ein „Marktversagen“ gibt, ist ein Förderantrag für die Beseiti-
gung der Unterversorgung zulässig. Nach Bewilligung durch 
die zuständigen Behörden im Land kann eine Auftragsvergabe 
zur Baumaßnahme erfolgen.  
Die Vorbereitungen hierzu laufen derzeit bereits. Derzeit gibt 
es leider noch keine konkrete Zielplanung für die einzelnen 
Orte und Ortsteile. Die Prioritäten für den Bereich der Ämter 
Dänischenhagen, Dänischer Wohld und Hüttener Berge wer-
den erst noch zu setzen sein. Die ersten Ergebnisse hierzu sind 
realistisch jedoch wohl kaum vor 2017 zu erreichen. Ohne 
Fördermittel ist der Ausbau eines Glasfasernetzes nicht finan-
zierbar. 
Auf Basis einer Mitverlegung von Leerrohren und zur Versor-
gung unseres Neubaugebietes in Großkönigsförde hat die Ge-
meinde jedoch einen weiteren Schritt zum beschleunigten 
Ausbau vorgenommen und zunächst die möglichen Nutzer zu 
einer Infoveranstaltung eingeladen. Nach Ablauf des Aktions-
zeitraumes kann nunmehr festgestellt werden, dass das Pro-
jekt mit dem Glasfaserausbau von Ruckforde bis zum Neubau-
gebiet in Großkönigsförde durchgeführt wird. Das Planungsbü-
ro ist bereits beauftragt. Wir wollen dann den Ausbau nahtlos 
mit den Geldern aus dem Förderprogramm des Bundes star-
ten. Dann aber muss es so schnell wie möglich weitergehen. 
Die Gemeinde ist über den BZV engagiert „am Ball“, damit 
unsere Gemeinde gut vernetzt wird – so schnell wie möglich! 
  
Jens Krabbenhöft, Bürgermeister  
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Seniorentaxi oder „Haben wir das nötig?“ 

 

 

 

 

 
Neues Angebot vom Hospizverein  

Dänischer Wohld 

Ab Oktober möchten wir unser Angebot der Trauer er-
weitern um eine monatlich stattfindende Trauergruppe. 
Diese trifft sich über einen Zeitraum von 12 Monaten in 
einer festen Zusammensetzung. 
In einem geschützten Rahmen kann so etwas intensiver 
jeder Teilnehmerin und jedem Teilnehmer die Möglich-
keit gegeben werden, die Rückkehr in das „Leben ohne 
…“ vorzubereiten, zu testen und zu reflektieren. 
Die Gruppe wird geleitet durch unsere Hospizbegleite-
rin und Trauerbegleiterin Iris Peter-Grötsch. 
Wer sich für diese Gruppe interessiert, kann sich gerne 
mit uns in Verbindung setzen. Entweder unter der  
E-Mail: ehmke@hospiz-im-wohld.de oder unter der 
Bürotelefonnummer :  04346 / 6026448. 
Erster Termin: Montag, 10. Oktober 18.30 Uhr im  
Büro in Gettorf.  

  Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

 Seit einigen Monaten bietet die Gemeinde Lindau Berechti-  
 gungsscheine für Seniorenfahrten an, um festzustellen, 
 ob  hierfür  überhaupt  Bedarf  bei  den  älteren Einwohnern  
 vorliegt. 
 Berechtigt ist jede/r Rentner/in  bzw. Pensionär/in  ohne Al- 
 tersbeschränkung  mit Wohnsitz in  der Gemeinde Lindau. Sie 
 erhalten pro Person monatlich vier sogenannte „Taxi Scheine“    
 gegen Vorlage  eines entsprechenden  Ausweises. Jeder „Taxi-   
 Schein“ hat einen Wert von 8,- € für die Fahrstrecke von 
 Lindau nach Gettorf oder zurück.  
 Die Fahrt wird dadurch nicht teurer, wenn mehrere Personen  
 gemeinsam fahren. Wenn z. B. ein Ehepaar zusammen fährt,  
 können sie einen Schein einsetzen und die Differenz bar oder  
 ggf. mit  einem  weiteren  Schein  bezahlen.  Es  können  auch 
 mehrere  Personen zusammen fahren, einen oder auch meh- 
 rere Scheine einsetzen und sich die Differenz teilen. Dadurch 
 sind für alle Beteiligten mehr  Fahrten nach oder  von  Gettorf  
 möglich.  
 Die „Taxi-Scheine“ erhält man bei Gisela Karkossa  in  Großkö- 
 nigsförde (Tel. 8497)  oder  bei  Petra  Kapust  in  Revensdorf  
 (Tel. 5891). 
 Die Inanspruchnahme der „Taxi-Scheine“ war zunächst durch- 
 aus schleppend. „Haben wir das nötig? Reicht eure Rente 
 nicht mehr aus? Wir wollen doch nicht die Gemeindekasse 
 schädigen. Das ist viel zu umständlich,“ waren zunächst Be- 
 denken und Fragen bei den Berechtigten. Dieses hat sich zum  
 Glück zwischenzeitlich geändert, lediglich in Großkönigsförde 

ist die Nachfrage noch sehr ruhig. Dieses Angebot stärkt auch 
die Attraktivität der Gemeinde und unterstützt ältere Einwoh-
ner, die z.B. keinen Führerschein mehr haben, weiterhin am 
bisherigen Wohnsitz zu bleiben ohne auf Mobilität zu verzich-
ten.  
Ganz nebenbei können sich durch Taxi-Fahrgemeinschaften 
auch soziale Kontakte neu bilden.  
„Wenn niemand solche Angebot der Gemeinde annimmt, darf 
man sich auch nicht wundern, dass älteren Mitbürgern nichts 
mehr geboten wird.“ sind sich auch Anneliese und Gerhard 
Jäger einig und machen beim „Taxi-Schein“ mit. 

Foto: Heinz Stegelmann 

mailto:ehmke@hospiz-im-wohld.de
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Von der Revensdorfer Feuerwehr kurz notiert: 

Eine nicht alltägliche Übung wurde von den Atemschutzgeräte-
trägern der Revensdorfer Feuerwehr Anfang Juli durchgeführt. 
Feuer innerhalb von Gebäuden und damit Brandbekämpfung 
unter Atemschutz ist eine der anspruchsvollsten Aufgaben der 
Feuerwehr. Deshalb haben 12 der 15 Atemschutzgeräteträger 
aus Revensdorf im gasbetriebenen Brandübungscontainer in 
Rendsburg ca. 4 Stunden geübt. Bevor alle Teilnehmer ihre 
komplette Schutzausrüstung einschließlich des Atemschutzge-
rätes anlegen durften, mussten sie ihre volle Einsatzbereit-
schaft, d.h. auch körperliche Fitness, bestätigen.  
Dann ging es in den Übungscontainer mit Temperaturen von 
bis zu 250°C in 1,5 m Höhe bis zu 650°C an der Decke. Die Sicht  

 

ist durch Qualm bzw. Nebel z.T. erheblich  eingeschränkt. Ins-
gesamt waren 7 Brandszenarien von den Kameraden zu lö-
schen. Mal brannte eine Treppe und der PC samt Schreibtisch.  

Dann stand ein Motor und ein Herd mit einem Fettbrand in 
Flammen; schließlich ein Bett zusammen mit der rückwärtigen 
Wand. Zur Sicherheit ist ein Ausbilder mit im Übungscontainer. 
Ein zweiter Ausbilder ist im Leitstand, von dem aus er durch 
zwei Sichtscheiben in die beiden Brandräume einsehen kann 
und im Bedarfsfall z.B. die Gaszufuhr absperren kann. Alle Teil-
nehmer waren sich hinterher einig: „Es war eine sehr interes-
sante, realitätsnahe aber auch sehr anstrengende Erfahrung.“ 
Leicht und locker war dagegen der freudige Einsatz der Feuer-
wehrkameraden Anfang August, als sie für Gruppenführer Da-
niel Hackauf und seine Frau Tanja (Neu-Revensdorf) anläßlich 
deren kirchlicher Trauung vor der St.Jürgen Kirche in Gettorf 
Spalier standen. Das Paar konnte mit beiden Töchtern gemein-
sam die von den Kameraden gehaltenen Schlauchbögen durch-
schreiten. Auf Facebook konnte man lesen: „Wir wünschen 
euch alles Gute und einen schönen Tag.   
Die Feuerwehr Revensdorf sagt :  
 

  HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!“ 

Foto: aus Facebook 

Foto: Arne Jansen 

Lothar Walter 

 

 Schlosserei 

 Garagentore 

 Balkone 

 

24214 Großkönigsförde 

 

 : 04346/8851 

 Fax : 04346/6409 

 E-Mail : info@walter-lkone.de 

 web : www.walter-balkone.de 

              

    Lindauer Kinder zwischen  
     5 und 12 Jahre  
                                            
         Wir suchen euch !!!!! 
 

 
Wir organisieren wieder ein Theaterstück  

 für die  DRK Weihnachtsfeier  
 am Mi, 07.12.2016 im Santorini. 

 

  Das erste Treffen ist am Mi. den 02.11. um 17 Uhr  
   im Dörpshuus. 

  Wer Lust und Laune hat, kommt einfach vorbei,  
 wir freuen uns auf viele tolle Schauspieler. 

 

Liebe Grüße von  
Angelique Gertz Tel. 639144  

Meike Wichmann Tel. 602221  
Steffi Voss Tel. 368950 

 

Info für alle Kinder von 5-12 Jahren  
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Inh. Heyo Murawski 

Harfe 14a

24363 Holtsee

Tel. 0 43 57 / 999 880

Fax 0 43 57 / 999 881

Wir kümmern uns um:

- Öl- u. Gasanlagen

- Solaranlagen

- Kundendienst/Notdienst

- Schornsteinsanierung

-Pelletsanlagen

- Sanitäranlagen

-Badsanierung

-Wassergeführte Öfen 

(Holz oder Pellets)

Die Jugendfeuerwehr Revensdorf kann ihren 1. Ge-
burtstag feiern. Mittlerweile ist unsere Truppe auf 22 
Jugendliche angewachsen. Damit ist zurzeit unsere Mit-
gliederstärke am oberen Ende und es gibt eine Warte-
liste. Diese Entwicklung ist sehr schön und zeigt uns, 
dass wir mit unserer Arbeit richtig liegen. Es liegt ein 
aufregendes, interessantes, spannendes, nicht immer 
einfaches und dennoch sehr schönes Jahr hinter uns. 
Wir freuen uns auf die kommende Zeit und die geplan-
ten Aktivitäten und Ausflüge.  

 
 
 
 
 
 

 

Und dieses wollen wir nicht vergessen: 
 

Im März wurde der Jugendfeuerwehr Revensdorf eine 
Spende über 1000,- Euro von der Bürgerstiftung Däni-
scher Wohld zur Anschaffung eines Mehrzweckzeltes 
überreicht. Dies konnte dann auch angeschafft werden  

und kam erstmalig beim Fußballturnier der Landjugend  
zum Einsatz.   

Am 13.05. begann die 
diesjährige Jugendsamm-
lung, an der unsere Ju-
gendfeuerwehr zum ers-
ten Mal teilnahm und da-
bei von Haus zu Haus ging 
und Spenden für die Ju-
gendarbeit sammelte. 
Hierbei wurden von unse-
ren Jugendlichen sage und 

schreibe 2641,17 € gesammelt. Von dieser Summe ver-
bleiben 60% bei der Jugendfeuerwehr und 40% gehen 
an den Kreisjugendring zur Finanzierung der allgemei-
nen Jugendarbeit. Außerdem bekamen die Nachwuchs-
brandschützer auch noch eine Spende vom Altenkaffee 
der Kirche. Wir werden mit den Jugendlichen im nächs-
ten Jahr einen mehrtägigen Ausflug machen, dafür wer-
den wir dieses Geld nutzen.  Allen Spendern und Unter-
stützern der Jugendfeuerwehr Revensdorf möchten wir 
auf diesem Wege unseren Dank aussprechen! 
 
Markus Gertz, Jugendwart JF-Revensdorf 

 

Von unserer Jugendfeuerwehr 

Fotos: 
Markus Gertz 
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Neuigkeiten aus dem Kindergarten 

Neues aus der Landjugend 

Nach drei Wochen Sommerferien wurde in  ein neues 
Kindergartenjahr gestartet. So einige Veränderungen  er-
warten die Kinder und Eltern. Der „alte“ Kindergarten im 
Dörpshuus wurde in den vergangenen Wochen wieder für 
den Betrieb hergerichtet. Wie ja in den letzten Monaten 
reichlich diskutiert, braucht der Kindergarten mehr Be-
treuungsplätze.  
Im Dörpshuus gibt es nun eine altersgemischte Gruppe,  
die auch Kinder unter drei Jahren betreut. Im „neuen“ 
Kindergarten gibt es  eine Gruppe mit Kindern ab drei Jah-
ren (Regelgruppe) und weiterhin die Tagespflege. Zur Zeit 
haben beide Gruppen noch nicht die volle Auslastung, 
durch neue Anmeldungen wird das aber in den nächsten 
Wochen erreicht. Natürlich brauchen diese Neuerungen 
etwas Zeit um „ganz rund“ zu laufen, aber alle arbeiten 
gemeinsam daran. Die Stimmung unter den Kindern 
scheint wenig beeinträchtigt, denn lustig und kunterbunt 
geht es in allen Gruppen zu. So gab es schon den ersten 
Ausflug der Regelgruppe, und zwar zu Familie Hinz. Wie in 
den letzten Jahren wurden die Kinder von Inge und Gerd 
Hinz eingeladen, dort gemeinsam das „Kartoffelfest“ zu 
feiern. Also ging es los, Kartoffeln ernten. Die Ausbeute 
wurde dann direkt verarbeitet und mit selbstgemachtem 
Quark und Kürbisbrot ließen es sich alle gut schmecken. 
Auch zum Toben und Spielen gab es noch genug Zeit und 
bei gutem Wetter wurde es ein gelungener Vormittag. 
Weiterte Aktionen sind geplant. So geht es bald an das 
Laternenbasteln, denn der Herbst lockt mit Laternenum-
zug und Kürbislampen.   

Nachdem wir im vergangenen Teil 
des Jahres viele spannende Aktivitä-
ten unternommen haben, ging es 
im Endspurt auf das dritte Quartal 
des Jahres zu, in dem wir ebenfalls 
Vieles geplant hatten. Besonders im 

Fokus unserer Aufmerksamkeit lag unsere Scheunenfe-
te. So trafen wir uns schon im Juli zum Plakate kleben. 
Natürlich wollten wir das Praktische auch mit einem 
netten Abend verbinden, deshalb überlegten wir uns 
den Grill anzumachen und mit selbstgemachten Salaten 
ein tolles Essen und einen schönen Abend zu zaubern. 
Außerdem trafen wir uns Anfang Juli zu einem sportli-
chen Gruppenabend, bei welchem wir bei einer Runde 
Volleyball etwas Energie hinauslassen konnten. Eben-
falls war der Abend von einer netten Atmosphäre ge-
prägt. 
 Anfang August trafen wir uns in der Forstbaumschule, 
um das große Angebot zu testen,  gemeinsam zu essen, 
interessante Unterhaltungen zu führen und einen wun-
dervollen Abend zu verbringen. 
 Wie schon erwähnt lag ein Großteil unserer Aufmerk- 
 samkeit auf unserer diesjährigen Scheunenfete, die Ende 
 August stattfand. Dafür trafen wir uns schon ab Mitt- 

woch in der Woche der Scheunenfete und fingen an, für 
die   Feier aufzubauen. Auch die nächsten Tage trafen wir 
uns und kamen durch eine hohe Anzahl der Helfer sehr 
schnell voran. Nachdem alles fertig war, freuten wir uns 
sehr auf den Samstag. Auch an diesem Abend waren wir 
sehr viele Helfer und die Feier entwickelte sich zu einer 
sehr angenehmen Feier, mit guter Laune, guter Musik und 
guter Stimmung. 
Allerdings war die Scheunenfete nicht das Ende unser ge 
planten Veranstaltungen. Weiterhin planen wir im Sep- 
tember ein Open-Air Kino zu machen und auch unsere 
Erntebälle stehen im Oktober wieder an, auf welche wir  
uns schon sehr freuen. Für weitere Informationen stehen  
wir gerne zur Verfügung. Gerne kann auch unsere Inter 
netseite www.laju-lindau.de besucht werden.  
In diesem Sinne. Auf die Freundschaft. 
 

Eure Landjugend Lindau-Revensdorf 
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Revensdorfer Schützen ermitteln neues Königshaus  

 

 

 

 

 

 
 

 Gartenarbeit 

 Kleintransporte 

 Winterdienst 

 sonstige Aufgaben von A-Z  z.B. 

 Fernseh-, Video-, Musik- und 

 Satellitenanlagen anschließen 

 Computeranlagen aufbauen und 

 installieren 

 Telefonanlagen aufstellen und einstellen 

bzw. programmieren 
 

Wiegand Fröhlich, 24251 Osdorf 

Tel: 04346 602887,  Mobil: 0176 81773844 

E-Mail: Hausmeisterfroehlich@web.de 

 Dienstleistungen rund ums Haus 

Spannend war es am 3. September im 

Santorini. Nachdem wir uns bei lecker 

Essen von Theo und seiner Familie ge-

stärkt hatten, konnte unser "Chef",  

Jürgen Krabbenhöft ,unseren neuen Hof-

staat proklamieren. Während die Damen 

und Ritter schon reichlich Erfahrung im Königshaus ha-

ben, sind die Königin und der König zum ersten  Mal im 

Amt. Königin wurde Astrid Sick und an ihrer Seite als Kö- 

nig regiert Domenic Maash.  

Dank seines jugendlichen Alters war es für Domenic der 

erste Königsschuss bei den Erwachsenen und gleich Kö-

nig! Das wurde natürlich entsprechend gefeiert und die 

Helfer, die das Königspaar zum Tresen tragen waren wie 

immer sehr zahlreich. 

Hier nun das komplette Königshaus: 

  

Jungkönig.       Lukas Laaser 

1. Ritter.          Nikolai Dell  

2. Ritter.     Malte Fuchs  

König.              Domenic Maash 

Königin.           Astrid Sick 

1. Ritter.          Wolfhard Krabbenhöft 

1. Dame.          Miriam Olschewski 

2. Ritter.          Gerd Holst 

2. Dame.          Kirsten Sick 

 
Foto: Kirsten Sick 
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Verdienst(un)gleichheit zwischen Mann und Frau -- Auswirkungen auf die Rente der Frau“  

Vereine und Verbände 

Spannende und zeitgemäße The-
men waren schon immer das Mar-
kenzeichen der Landfrauen. Dies-
mal wagten wir uns sowohl in der 
Form „Ein Frauenfrühstück mit Vor-

trag“ als auch mit dem Thema 
„Verdienst(un)gleichheit zwischen Mann 

und Frau -- Auswirkungen auf die Rente der Frau“ auf ein neu-
es Gebiet. Equal Pay Beraterin Frau Freya Matthießen hielt 
einen Vortrag über die Zwickmühle der Frauen zwischen guter 
Ausbildung, Beruf und Familienplanung. 
Am 25.06.2016 konnte Heike Kühl, Vorsitzende des Landfrauen-
vereins Gettorf und Umgebung e.V. neben über 30 interessier-
ten Frauen auch die neue Gettorfer Gleichstellungsbeauftragte 

Frau Anja Fiebelkorn, 
sowie die neue Referen-
tin des Landesverbandes 
der Landfrauen Frau 
Stella Schnoor und na-
türlich Frau Freya Matt-
hießen zu einem Früh-
stück bei Familie Mohr 
in Eiderhufe willkommen 
heißen. 

Sie erzählte in ihrer Begrüßung, dass es vor gut 50 Jahren in 
Westdeutschland durchaus üblich war, dass Frauen sich zur 
Hochzeit die bis dahin angesparten Rentenansprüche auszahlen 
ließen, um zum Beispiel Möbel anzuschaffen. Erst später rückte 
die Rente der Frau zunehmend in den Blickpunkt der Politik. 
Noch später nach deutschen Wiedervereinigung waren viele 
„Westfrauen“ überrascht, wie hoch die Rentenbezüge der 
„Ostfrauen“ waren. Aber diese waren nach der Geburt ihrer 
Kinder im Beruf geblieben, meist in Vollzeit, denn der Staat 
wollte nur zu gerne die Kinderbetreuung übernehmen. Im Wes-
ten setzte man auf die Frau, die zugunsten der Familie  zurück-
steckte. Kam es dann zu einer Scheidung und konnte der Mann  
 

der Frau auch noch die Schuld an der Trennung nachweisen – 
und darauf legte er großen Wert – fiel eine Frau schnell in die 
Armut. Zum Glück ist das ja heute alles anders. 
Dieser Zahn wurde uns allerdings ziemlich schnell gezogen. 
Frau Mattießen erklärte uns, dass weltweit nur 10% des Ein-
kommens von Frauen verdient wird, 67% aller Frauen sind er-
werbstätig, nur 14% der Frauen in Deutschland fühlen sich dem 
Mann voll und ganz gleichberechtigt, nur 6% der Männer aus 
Familien mit Kindern unter drei Jahren arbeiten Teilzeit, aber 
69% der Frauen. Übrigens, auch heute noch freuen sich viele 
Chefs, wenn Männer verkünden, dass sie eine Familie gründen, 
denn sie nehmen an, nun wird der Mann noch ernsthafter und 
solider. Sein Job steht nie in Frage. Verkündet eine Frau die 
gleiche Botschaft sieht es anders aus. Hier fragt der Chef: „ Wie  
wollen Sie das denn nach dem Mutterschutz regeln?“ Steigt sie 
dann beruflich aus, gilt sie sehr schnell als ungelernt. Wen wun-
dert es da, dass es in Deutschland viel zu wenig Kinder gibt. 
Jede zweite Ehe wird heute geschieden und meist ist es die 
Frau, die die Kinder übernimmt und dann, je nach Betreuungs-
möglichkeiten, nur Teilzeit oder gar nicht arbeitet. Damit ist 
dann auch klar, dass sie niemals eine volle Rente erreichen 
kann. Ein Umdenken in diesem Bereich geschieht nur sehr lang-
sam. Dennoch gibt es schon Möglichkeiten, zum Beispiel, dass 
beide Partner sich die Kindererziehung teilen und Teilzeit arbei-
ten. Hier ist die Politik, aber auch die Wirtschaft gefragt.   
Ein weiterer Faktor ist die Entlohnung der Arbeit. Oftmals ver-
dienen Männer in gleichen beruflichen Positionen mehr als 
Frauen. Im Vergleich arbeiten Frauen bis Mitte März um-
sonst!!!!  Männer fragen auch häufiger nach Gehaltserhöhun-
gen. Sie sind wesentlich mutiger, wenn es um die Anerkennung 
ihrer Weiterbildung geht. Eine Frau fragt sich: „ Kann ich das 
jetzt wirklich?“ Ein Mann sagt: „ Ich kann das!“ 
Als Fazit gab uns Frau Matthießen mit auf den Weg: „ Wenn wir 
Frauen die Dinge nicht anfassen und durchkämpfen – die Män-
ner werden es nicht tun. Denn ganz ehrlich, warum sollten sie 
ihre Komfortzone freiwillig verlassen. Das würden wir ja auch 
nicht.“ 

Deshalb ist es wichtig, dass die Frauen 
ihre Chance nach Bildung wahrneh-
men, sich Berufe suchen, die sie glück-
lich machen, Kinder bekommen und 
vom Partner bei Kindererziehung, 
Haushalt und allem was anfällt, eine 
gleichberechtigte Hilfe einfordern und 
hoffentlich auch bekommen. 
Nach Ende der Veranstaltung saßen 
noch einige, vor allem jüngere Frauen 
zusammen und diskutierten die neuen 
Eindrücke und Erkenntnisse. 
Ein guter Ausklang für einen spannen-
den Vormittag.                                           
 
Ihre  
Heike Kühl      

Foto: privat 
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Vorgestellt 

Christian Lindemann, Architekt im Ruhestand, lebt mit 
seiner Familie seit 1990 in unserer Gemeinde. 
Auffällig groß und schlank, begegnet man ihm ‚laufend‘ in 

Lindau. - Laufen ist für Ihn seit  
1972 sowohl Ausgleich als auch 
Leidenschaft. In der Schleswig-
Holsteinischen Läuferszene ist er 
über 10.000 m bis zum Halbma-
rathon eine feste Größe, denn 
seit Jahren belegt er bei den 
Volksläufen regelmäßig einen der  
drei vorderen Plätze seiner Al-
tersklasse. 
Wer Christian Lindemann kennt, 

weiß aber, dass das Laufen nicht seine einzige Leiden-
schaft ist. Als Hobbyfotograf mit 57(!) Jahren Erfahrung 
stellt er aktuell in der ersten Etage des Wilhelminenhau-
ses in Kiel beeindruckende Landschafts- und Makrofoto-
grafien aus, die ein außerordentliches Gespür für die von 
ihm wahrgenommene Umgebung zeigen. Die meterlan-
gen Panoramen sind aus mehreren hochauflösenden Fo-
tografien zusammengesetzt 
und zeigen einen unerwarteten 
Detailreichtum. Ebenso ein-
drucksvoll sind die Schwarz-
Weiß-Fotografien, deren Wir-
kung vor allem aus den sorg-
sam gewählten Motiven resul-
tiert.  
Um zu diesen bemerkenswer-
ten Fotos zu gelangen, inves-
tiert Christian Lindemann viel in die Aufnahmetechniken 
und in zum Teil sehr spezielle Fotogerätschaften. Vom 
Stativ über einen breit verstellbaren Panoramakopf bis   
 

 hin zur großformatigen Laufbodenkamera fertigt er seine 
 Ausrüstung zum Teil selbst. Dazu verfügt er über eine  
 eigene Feinmechaniker- Werkstatt die ihm die Herstel 
 lung von Werkstücken mit höchster Präzision nach eige 
 nen Vorstellungen erlaubt. 
Ein weiterer Schlüssel zu den außerordentlichen Fotogra-
fien ist die fallbezogene Kombination der analogen mit 
der digitalen Fotografie. 
Ein vielseitiger Fotograf, mag man denken, aber auch bei 
„High End HiFi“ kann Christian Lindemann auf genauso 
hohem Level mitreden. Unter anderem hat er zwei be-
sonders sensible Tonarme für seinen HiFi-Plattenspieler 
konstruiert und gefertigt, zudem optimiert er ständig die 
Verarbeitung der Tonsignale seiner High-End Stereo  
Anlage. 
Wer so viele Hobbies pflegt, vor allem auf einem solch 
hohen Niveau, müsste eigentlich ein weltfremder Sonder-
ling oder Einsiedler sein, aber da liegt man bei Christian 
Lindemann falsch. Die gewonnene Zeit als Ruheständler 
setzt er auch zur Weitergabe seines fotografischen Wis-
sens ein, z.B. bei Kursen in der Volkshochschule und im 
Herbst voraussichtlich bei einem Workshop mit Schülern 
der Isarnwohld-Schule in Gettorf. 
Einen ersten Eindruck von den Fotoarbeiten erhält man 
unter dem Link des Wilheminenhauses in Kiel  
 
http://www.galerie-wilhelminenhaus.de/aktuelle-
ausstellung.html und natürlich auf der Ausstellung  
dort selbst:  Wilhelminenstr. 43, 24103 Kiel 
 
Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag 09:00 – 18:00 Uhr, 
Freitag 09:00 - 16:00 Uhr  

Kurz vorgestellt: 

Fotos: Christian Lindemann 

http://www.galerie-wilhelminenhaus.de/aktuelle-ausstellung.html
http://www.galerie-wilhelminenhaus.de/aktuelle-ausstellung.html
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Rätselseite 

Rätselseite 

Sudoku Brückenrätsel 

Rätselauflösung auf Seite 17 

  2  9 5 8 4  1 

      7 3  9 8 

  9   4  1   6 5 

  7 8 3 1  9    

4 5    6 9 3 1   

 1 9 2 4 7 8   

2 8 7   3       9 

1   5 7 9 4      

  6 4 1 8 2 5 7 3 

NACH   ZEICHEN 

SCHWEDEN   HAFT 

ZOLL   WERK 

GOLD   FIEBER 

BUNT   ZAHN 

SPINNEN   HAUT 

KINN   RAMPE 

HEIL   AMERIKA 

OBER   WEISS 

GRAUPEL   MÄRCHEN 

 Denksportaufgabe: 
 
 Sieben Jungen sollen sich sieben Äpfel so   
 teilen, dass jeder einen erhält, ein Apfel je - 
 doch im Korb bleibt. Wie ist das möglich? 
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Kultur 

Kunst im Kuhstall 

 

 

 

Haben Sie Ihre Tiere lieb??? 

Warum dürfen Ihre Liebsten dann kein hochwertiges deutsches 

Montanus Premiumfutter fressen? Wir haben einen Fabrikverkauf 

der Bergophor, mit Außenlager in Hennerode. 

 

 Sie kontaktieren uns, wir liefern frei Haus.  

 Die Bezahlung erfolgt bequem per Rechnung. 

 Für Fragen und Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Agrarservice Neve GbR 

Henneroder Weg 3 

24214 Lindau – Hennerode 

Tel: 04346-8726  Fax: 04346-368881 

E-Mail: agrarservice.neve@kielnet.net 

Die gemischte Zeichengruppe von Jutta Dohrn traf sich 
im Juni zu einem kreativen Wochenende auf dem Hof 
von Maren und Uwe Hinz, um Skizzen und Zeichnungen 
in freier Natur anzufertigen. Motive gab es reichlich: 
Obstbäume, Blumenbeete, aber auch Zaunpfähle oder 
Traktorreifen und natürlich Kühe. Ob liegend, stehend, 
kauend, im Stall oder auf der Weide. So hautnah hatten 
die wenigsten Teilnehmer schon einmal eine Kuh gese-
hen oder gar gestreichelt. Die Motive fertigten wir 
hauptsächlich mit Bleistift oder Zeichenkohle an. An bei-
den Tagen konnte man uns über die Schulter schauen 
und anschließend die Ausstellung “Kunst im Kuhstall“ 
besichtigen. Wir führten die Besucher durch die Ausstel-
lung und gaben bereitwillig Auskunft. Sie waren erstaunt 
und von den tollen Zeichnungen sehr beeindruckt. 
Lauchgemüse, Quitten, Tomaten, Wirsingkohl und vieles 
mehr wurde mit Blei- und Buntstiften oder auch mit Pas-
tellkreide auf das Papier gebannt. Immer wieder war zu 
hören: „ Oh, wie toll, super---  DAS KÖNNTE ICH NICHT“. 
 Wir konnten das vorher auch nicht, hatten und haben 
 aber Lust dazu. Frau Dohrn, die Kursleiterin, kitzelte das 
 Talent aus uns heraus. Natürlich müssen zuerst Grund 
 kenntnisse erworben werden. Die Ergebnisse werden 
 immer besser und wir „Künstler“ etwas anspruchsvoller.  

 Nun ist leider noch Sommerpause, aber Ende Oktober 
geht es wieder los. Haben Sie auch Lust auf das Zeichnen 
bekommen? Melden Sie sich bei der VHS in Eckernförde  
an.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Im Namen von Frau Jutta Dohrn und allen Teilnehmern 
möchte ich mich für die Gastfreundschaft bei Maren und 
Uwe Hinz herzlichst bedanken. Diese 2 Tage bleiben un-
vergessen in Erinnerung. 

 

 Hildegard Schütt 

Foto: Heinz Stegelmann 
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Gute alte Zeit 

Vogelschießen (Kinderfest)   -   Rückblick 2016/Planung 2017 

 Liebe Lindauer-, Revensdorfer-, Henneroder-, Water-
dieker-, Neu-Revensdorfer- und Ruckforder Mitbürger, 
 
am 28.05.2016 fand das diesjährige Vogelschießen statt. 
148 Kinder im Alter von 1-15 Jahren waren gemeldet. Es 

war wieder ein-
mal eine tolle 
Veranstaltung 
für alt und jung. 
Das Programm 
begann wie in 
jedem Jahr um 
10 Uhr mit den 
verschiedenen 
Spielen, an-
schließend war   
Königsprokla-

mation ( da müssen alle Kinder dabei sein, denn nur die 
Anwesenden können auch König oder Königin wer-
den !!!). Um König oder Königin werden zu können, 
muss ein Elternteil in der Gemeinde gemeldet sein.  
 Danach war Preisverteilung für die 1-2jährigen und im  
 Anschluss für die 3-4jährigen. Aus räumlichen und orga- 
 nisatorischen Gründen ist es schön, wenn die Kinder al- 
 leine zum aussuchen kommen …, soweit möglich. 
 Anschließend Mittagspause. Zeit zum Eis-, Grillwurst-  
 und  Pommes-Essen, kalte Getränke zu sich nehmen und  
 sich austauschen mit den netten Menschen aus der Ge- 
 meinde.  
Um ca. 13:50 Uhr bekam jedes Kind einen Luftballon 
gefüllt mit Helium. Dann, ca. 14 Uhr: Festumzug mit der 

Barkelsbyer Musikkapelle. Ca. 15 Uhr: Preisverteilung für 
die Altersgruppen 5 – 15 Jahre und danach gemütliches 
Ausklingen mit Kaffee und Kuchen.  
 
 Die Organisation dieses Festes bedarf vieler Helfer und es 

kann jeder mitmachen. Im nächsten Veranstaltungskalen-

der der Gemeinde Lindau stehen alle Termine. Es geht 

los mit dem Vorbesprechen im Dörpshus, einige Wochen 

vor dem Fest. Dazu kann jeder der Lust hat, gerne vorbei 

kommen (Termin steht auch immer an der Info Tafel am 

Dreieck). Da werden die Aufgaben verteilt, Kritik geübt 

und es wird versucht, neue Anregungen einzubauen. Wir 

brauchen immer Freiwillige zum Sammeln, Einkaufen, 

Aufbauen, Abbauen, Grillen, Pommes zaubern, Eis-, 

Kaffee-, und Kuchen-Verkauf und als Spielleitung. 

Außerdem freuen wir uns immer über liebe Mamis, 

Papis, Omas und Opas, die etwas zum Kuchenbuffet 

beitragen.  

 
 Aufgebaut wird immer am Freitag ab ca. 17 Uhr auf dem 
Bolzplatz in Revensdorf und abgebaut wird gleich im An-
schluss an das Fest. 
 Wir werden im kommenden Jahr 2017 versuchen, die 
Aushänge mit Terminen großflächig zu verteilen und ha-
ben beim sammeln kleine Flyer dabei, um die Termine 
im Gedächtnis zu behalten…. 
  
Wer Fragen oder Anregungen (positive oder negative) 
hat, darf sich gerne bei Ingrid Krabbenhöft Tel. 4927  
oder  Birgit Kraak Tel. 367536 melden. 

Foto: Heinz Stegelmann 
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Vogelschießen 2016 in Großkönigsförde 

Kinder 

 Am 17. Juli 2016 fand unser traditionelles Vogelschießen 
statt.  
 Die Kinder wurden in zwei Gruppen eingeteilt und er-
spielten sich ihre Punkte unter anderem 
 beim Armbrustschießen, Luftgewehrschießen, Becher-
stapeln, Teebeutelweitwurf , Wurmtransport  oder 
Schneckenaufziehen. In der „kleinen „ Gruppe gewan-
nen Leonie Kleinwächter und Simon Zentsch und in der 
„großen“ Gruppe Louisa Marlin Hinz und Rene Timmer-
mann.  
 Seit drei Jahren haben wir noch einen Familienwettbe-
werb, der sich immer größerer Beliebtheit  erfreut. Darin 
spielen drei Generationen in einem Team, von denen 
jede Generation ihr eigenes Spiel hat. Diesen Wettbe-
werb gewannen in diesem Jahr „die Schinkler“, mit Loui-
sa, Martina und Hansi Hinz. 
 Angeführt vom Gettorfer Spielmannszug mit unseren 

Königspaaren und abgesichert von der Großkönigsförder 
Feuerwehr, fand dann am Nachmittag der Umzug  durch 
das Dorf statt, an dem sich die Polonaise auf dem Saal 
von Stuhrs Gasthof anschloss. Nach dem Verteilen der 
Preise hatten wir noch einen schönen Nachmittag  mit 
Tanz und Spielen. 
Das Vogelschießen endet immer mit dem Steigenlassen 
von Kartenluftballons, in der Hoffnung, dass die Karten 
an den Absender zurückkommen. Im letzten Jahr sind die 
Karten von  Odin und Mahee Schütt zurückgeschickt wor-
den und dafür bekamen die beiden noch einen zusätzli-
chen Preis. 
Vielen Dank an die Helfer, Spender und die Feuerwehr! 
Ohne Euch könnte dieses Fest für unsere Kinder nicht 
stattfinden. 
 
Bianka Weidner 

Vom 27. bis zum 29.07.2016 mit Start in die Sommerferi-
en drehte sich in Schinkel mal wieder alles um das Run-
de das ins Eckige soll. FUSSBALL! Wer waren schon die 
Teilnehmer der EM! Bei uns gab es 60 Kids zwischen  
6 und 14 Jahren, die wussten worauf es ankommt. Mit 
Mannschaften wie Leicester City, Real Madrid und FC 
Barcelona konnte man tolle Spiel erleben! Komplett aus-
gerüstet vom Trikot über Stutzen und eigenem Ball. 
 Bei sonnigen Temperaturen konnten die Bälle rollen. Es 
wurde hart trainiert, an Taktik und Technik gefeilt und 
dann der nächste Gegner herausgefordert. 
 Am 2.Tag konnten alle Kids ihre Fähigkeiten bei der Suche 
nach dem Elfer-, Kopfball-, Pass-, Dribbel- und Flankenkö-
nig zeigen: das DFB Fussballabzeichen konnte errungen 
werden. Was für ein Spass!  
Und die Kleinen haben den Großen 
gezeigt, dass sie ihnen in nichts nach-
stehen.  Den Abschluss krönte der 
Soccercourt. Auf engstem Raum kam 
es  darauf an, Bälle gezielt anzuneh-
men und weiterzugeben. Da zeigten 
sich die wahren Künstler am Ball.  
Wie auch in den letzten Jahren ließen 
wir das Camp mit einem Grillen für 
die Eltern ausklingen. Dabei konnten 
die Kids beim Spiel gegen die Betreu-
er beweisen, was sie gelernt und ge-
festigt hatten.  
 Vielen Dank an die Hauptpersonen, 
die Kinder! Ohne Euch hätten wir uns 
dreiTage gelangweilt und nicht so 
viele neue Tricks von Euch lernen 
können!!!  Es hat den Betreuern wie-

der so viel Spaß gemacht, dass wir im nächsten Jahr das 
Camp schon wieder in der Planungsphase haben und Ihr 
seid hoffentlich wieder dabei! Großer Dank geht auch an 
die finanzielle und persönliche Unterstützung durch den 
1.FC Schinkel, die Gemeinde Schinkel, den Jugendförder-
kreis und den Freundeskreis. Ohne all die ehrenamtlichen 
Helfer könnte man eine solche Veranstaltung nicht 
durchführen. Und meinen fleißigen Betreuern auf und am 
Spielfeldrand  danke ich auch sehr herzlich und hoffe, 
dass Ihr im nächsten Jahr wieder mit anpackt!  

  
  Kerstin Arndt  
  (Jugendwart 1.FC Schinkel) 

 

Fussballcamp in Schinkel 
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Vorgestellt 

Leuchtende Nachtwolken über Lindau  (Foto auf der letzten Seite) 

Geöffnet von: Mo, Di 8 - 17:00 
Mittwoch Hausbesuche 

 Do 11  - 20:00, Frei 8 -13:00 

Nun ist sie schon seit einiger Zeit wieder vorbei, die Zeit 
der Leuchtenden Nachtwolken. Diese filigranen Wolken-
gebilde lassen sich nur manchmal im Juni und Juli nachts 
beobachten, wenn es bei uns selbst um Mitternacht nicht 
mehr richtig dunkel wird. Sie sind mit 80 km ungewöhn-
lich hoch (normale Wolken erreichen hierzulande höchs-
tens 13 km) und werden dann auch in der Nacht noch 
von der Sonne beleuchtet. In dieser Höhe ist es extrem 
kalt, die Wolken bestehen daher aus Eispartikeln. Zu ih-
rer Entstehung sind Staubteilchen erforderlich, die von 
Vulkanausbrüchen oder auch Überresten von Stern-
schnuppen stammen können. 
In unserer ländlichen Gemeinde Lindau, in der es glückli-
cherweise nicht so viel störendes Kunstlicht wie in den 
Städten gibt, kann man sie im Frühsommer gut in der 
tiefen Dämmerung ab etwa 23:00 Uhr ausmachen, meist 
in nördlicher Richtung. Bei uns waren am 12. Juli und 
auch in ein paar anderen Nächten Leuchtende Nachtwol-
ken zu sehen. Vielleicht achten Sie in der nächsten Sai-
son, ab Juni 2017, einmal auf dieses Phänomen. 

 

 Die Beobachtung Leuchtender   
 Nachtwolken gehört zu meinem  
 Hobby, der Astronomie. Seit die-  
 ser   Ausgabe des Lindauer Dörps- 
 blattes  bin ich Mitglied im Redak- 
 tionsteam. In der letzten Ausgabe  
 las  ich, dass neue Redaktionsmit- 
 glieder  gesucht würden. Ich mel- 
 dete mich daraufhin und bin nun  
 unter anderem für das Korrektur- 

                                         lesen zuständig. 
 Ich bin Joachim Gripp und wohne in Ruckforde. Gerade  
 dort, mitten auf dem Lande, kann ich meinem astrono- 
 mischen Hobby besonders gut nachgehen. Vom Beruf  
 bin ich Chemiker und arbeite an der Kieler Universität.  
 Der nun beginnende Herbst bietet oft klare Nächte, in  
 denen man schön in den Himmel gucken kann. Wer Lust  
 hat, einmal Teile des Himmels durch ein großes Teleskop  
 zu beobachten, kann sich gerne bei mir melden. Telefon- 
 nummer und email- Adresse stehen im Impressum. 

Foto: Privat 
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Wissenswertes 

STRAVA  -  Allein um die Wette 
Natürlich kann man mit seinem Fahrrad ganz gemütlich durch 
die Landschaft fahren und die Bewegung an der frischen Luft 
genießen, aber man kann das Radeln auch mehr sportlich ange-
hen. Es ist eine Frage des Temperaments, das schon bei der 
Auswahl des Fahrrades erkennbar wird. 
Wer mit einem Mountainbike oder Rennrad unterwegs ist, dem 
darf man wohl unterstellen, dass er zumindest ab und zu die 
Herausforderung sucht, indem er auf Zeit einen Anstieg hin-
aufhetzt oder seine persönliche Maximalgeschwindigkeit ver-
bessert.-  Ein geeigneter Tacho vorausgesetzt, ist der gefahrene 
Durchschnitt auf der Trainingsstrecke die Messgröße, mit der 
man sich untereinander vergleicht. - Schön und gut, aber im 
Zeitalter des Internets und der Smartphones gibt es etwas viel 
Besseres: STRAVA! 
Ein Smartphone, ausgestattet mit GPS und der bei Apple oder 
Google frei verfügbaren Strava-APP in der Trikottasche reicht 
aus um  die gefahrene Stecke aufzuzeichnen und sich im Nach-
hinein mit seinen Sportkameraden zu vergleichen. Dazu sind 
durch das Programm bestimmte Streckenabschnitte, „STRAVA-
Segmente“, festgelegt in denen die Durchfahrtzeiten gemessen 
und mit anderen STRAVA-Nutzern aber auch mit den eigenen 
Zeiten auf diesem Segment verglichen werden. 
So erfährt man nach der Fahrt, z.B. das man wieder mal eine 
persönliche Bestzeit gefahren hat oder dass man auf einem Seg-
ment die drittschnellste Zeit im laufenden Jahr erreicht hat. 
Wer bist dahin seine Hausrunde noch entspannt gefahren ist, 
der wird bei einem STRAVA-Segment jetzt kräftig in die Pedale 
treten. Besondere Freude kommt auf, wenn der herrschende 
Rückenwind die Chance auf eine neue Bestzeit verspricht. 
 

 - STRAVA-Segment! - Kopf runter, Kette rechts und alles geben 
…! Der Wettkampf lauert überall …! -  
 
Und was genau ist STRAVA? Bei Wikipedia heißt es: 
 

Strava ist ein soziales Netzwerk zum internetbasierten Tracking 
von Radtouren oder Laufeinheiten. Betrieben wird es vom  
gleichnamigen Unternehmen mit Sitz in San Francisco.  
 
 

 Die Basisdienste sind kostenlos, gegen eine Gebühr kann man  
die Funktionalität noch erweitern. 
Mehr Information findet sich auf www.strava.com 
Anmerkung: 
Soziale Netzwerke sind weit verbreitet, stehen häufig aber in 
zweifelhaftem Ruf, wenn es um den Schutz persönlicher Daten 
geht. 
Wer STRAVA ausprobieren will, sollte sich bei der Anmeldung 
die Zeit nehmen, gestellte Fragen und Vereinbarungen genau 
durchzulesen, um auf dieser Grundlage den persönlichen Nut-
zen gegen die Preisgabe persönlicher Daten abzuwägen. 

 

Rätselauflösung von Seite 12 

7 2 6 9 5 8 4 3 1 

5 4 1 6 7 3 2 9 8 

8 9 3 4 2 1 7 6 5 

6 7 8 3 1 5 9 2 4 

4 5 2 8 6 9 3 1 7 

3 1 9 2 4 7 8 5 6 

2 8 7 5 3 6 1 4 9 

1 3 5 7 9 4 6 8 2 

9 6 4 1 8 2 5 7 3 

Brückenrätsel: 
 

FRAGE, RÄTSEL, STOCK, GELB, STIFT, NETZ, LADE, MITTEL, 
DECK, SCHAUER 

Sudoko 

Denksportaufgabe: 
 

Ein Junge erhält seinen Apfel im Korb. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Social_Media
https://de.wikipedia.org/wiki/Tracking
https://de.wikipedia.org/wiki/Rennrad
https://de.wikipedia.org/wiki/Joggen
https://de.wikipedia.org/wiki/San_Francisco
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Veranstaltungstipps 

Tipps der Redaktion 

 Freitag, 07. Oktober 

 Freitag, 11. November 

 Freitag, 02. Dezember 

 Mittwoch, 21. Dezember 
 
Haltestellen und Uhrzeiten: 
 
Lindau, Dorf/Parkplatz: 11.45–12.00 Uhr 
Revensdorf, Kindergarten: 12.05–12.15 Uhr 
Großkönigsförde, Buswendeplatz: 15.10–15.25 Uhr 
Revensdorf, Santorini: 15.40–16.00 Uhr 

Die nächsten Termine der Fahrbücherei 
Aktuelle Termine und Veranstaltungen 
der Konzertkirche Gettorf unter  

 

www.konzertkirche-gettorf.de 

08.10. Ernteball Landjugend Lindau-Revensdorf Lindenkrug 20.00 Uhr 

11.10. 
Erntedankveranstaltung 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 
19.30 Uhr 

12.10. Herbstversammlung DRK und Gemeinde Lindau Lindenkrug 15.00 Uhr 

14.10. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

14.10. Laternenumzug Großkönigsförde 19.00 Uhr 

21.10. Laternenumzug Revensdorf 19.00 Uhr 

22.10. Ernteball Landjugend Lindau-Revensdorf Santorini in Siegmund`s Gasthof 20.00 Uhr 

29.10. 
Gildepokal-Schießen für alle örtlichen Vereine 
Schützenverein Revensdorf 

Schützenheim 17.00 – 19.00 Uhr 

04.11. 
Er & Sie Schießen 
Schützenverein Großkönigsförde 

Lindenkrug 18.30 Uhr 

05.11. 
Schredderaktion 
Alle Ortsteile der Gemeinde Lindau 

  

10.11. 
Vortrag Eider, Treene, Sorge 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung Hotel Stadt Hamburg 19.30 Uhr 

11.11. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

13.11. 
Volkstrauertag Feierstunde 
Großkönigsförde 
Revensdorf 

  
15.00 Uhr 
15.30 Uhr 

18.11. Bingoabend Schützenverein Revensdorf Schützenheim 19.30 Uhr 

26.11. Revensdorfer Sparclubessen mit anschl. Tanz Santorini in Siegmund`s Gasthof 19.00 Uhr 

26.11. Großkönigsförder Sparclubessen Lindenkrug 19.00 Uhr 

07.12. 
Weihnachtsfeier 
DRK und Gemeinde Lindau 

Santorini in Siegmund`s Gasthof 15.00 Uhr 

09.12. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

09.-11.12. 
Leipzig mit Weihnachtsmarkt und Thomanerchor 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Bahnhof Gettorf 

14.12. 
Weihnachtsfeier 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 
19.30 Uhr 

14.12. 
Adventsfeier Fröhliche Mittwochsrunde und 
Revensdorfer Frauenkreis 

Gemeindehaus Gettorf 15.00 Uhr 



Lindauer Dörpsblatt 

 19 Nr. 24,  September 2016 

Düt und dat 

Neues aus dem Ausschuss für Schule und Bildung 

 Während der Sommerferien lief an unseren Schulen das Reno 
 vierungs- und Sanierungsprogramm auf Hochtouren. 

  An der Isarnwohldschule wurden umfangreiche Malerar-  
  beiten durchgeführt. Insgesamt wurden fünf Klassenräume, in 
  der Dreifachhalle vier Umkleideräume und zwei  
  Duschen gestrichen. Ferner wurden die Feuerschutztüren  
  überprüft . Bei zwei Türen musste die Mechanik wegen 
  „unsachgemäßer“ Handhabung erneuert werden, teilte  
  Schulverbandsvorsteher Hans-Ulrich Frank mit. Gratulationen  
  von Seiten des Schulverbandes gingen an  die  Schulleiterin der  
  Isarnwohldschule anlässlich ihrer Vermählung. Sie trägt jetzt  
  den Namen Ehrich.   

 An der Parkschule ging es etwas robuster zur Sache. Im nord-
westlichen Atrium wurde die Kellerwand freigelegt und neu 
isoliert. Das alte Treppenhaus wurde abgerissen. Hier entsteht 
der Anbau für den Aufzug vom Keller bis in den 1. Stock mit 
insgesamt „vier Stationen“ ( Keller, Atrium, Parterre und 1. 
Stock).  Leider verliefen die Baumaßnahmen nicht reibungslos 
und so manche Überraschung kam zu Tage. So war die Draina-
ge an der Kellerwand nicht vorhanden und die Leitung für Nie-
derschlagswasser unter dem Gebäude zusammengebrochen. 
Hier wurde ein neuer Abwasseranschluss an das im vergange-
nen Jahr errichtete System hergestellt.   

Aktuelles aus Bauausschuss 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Nachdem mehr als die Hälfte der Baugrundstücke in Revens-
dorf in der Straße "Achterwisch" bebaut sind, kommt nun 
auch Bewegung in den Ausbau der Straße. Seit Anfang Sep-
tember sind Straßenbauer der Fa. Brandt mit ihren Bauma-
schinen angerückt, bereiten den Untergrund und verlegen die 
Pflasterung. Damit wird nun beginnend von der Königsförder 
Str. (ehemals Bauernhof Petersen) bis zur Raiffeisenstr. eine 
zumindest für Fußgänger und Radfahrer durchgehend begeh- 
bzw. befahrbare Verbindung geschaffen. Für die Anwohner 
hat damit auch die Zeit von Staub, Matsch und Schlaglöchern 
ein Ende. Der "Blinddarm" (die ca. 40m lange Strecke von der 
Kurve in der Achterwisch bis zum Knick) bleibt in wasserge-
bundener Schicht erhalten und wird nicht gepflastert. 

 Foto: Monika Tams 

Aktuelles aus dem Wege– und Umweltausschuss 

—————————————————————————————————————————————————–— 

Voraussichtlich noch in diesem Herbst wird eine Baumaßnahme 
in der Dorfstraße in Großkönigsförde vom Feuerwehrgerä-
tehaus bis zur Einmündung des Baugebietes „Alte Schule“ 
stattfinden. Der Breitbandzweckverband wird vermutlich in  
 

 offener Bauweise (d.h. in einem Graben) sein Leerrohr für ein   
 später einzuziehendes Glasfaserkabel verlegen. Im Rahmen  
 dieser Baumaßnahme soll der bisher geteerte Bürgersteig in  
 der Dorfstraße gepflastert werden. 
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